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mexicaniſchen Hoflieferanten annehmen und führen dürfen. 
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F 


Freitag den 


Amtlicher Theil. 


et ee e ee e e Gut, im Namen und zu Gunſten der deutſchen Geſammt⸗ ſich durch den Paſſus in der frauzöſiſchen T 


schließung vom 9. Jänner d. 3. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Profeſſor an der Wiener Univerſität Hofrath Dr. Carl 
RNokitansky das Groß freuz des kaiſerlich mericaniichen Guada⸗ 
lure⸗Ordens; der böhmiſche Hiſtoriograph Dr. Franz Palacky 
das Commandeurkreuz dieſes Ordens, und der Hofs und Gerichts⸗ 
advocat Dr. Joſeph Neumann, der Nrofeffor an der Akademie 
der bildenden Künſte in Veuedig Luigi Ferrari, der Maler 
Friedrich Ammerling und der Cavaliere Alberto Parolinı 
das Officierskteuz dieſes Ordens; die Marie Gabriele Kittl in 
Prag den kaiſerlich mericaniſchen San Carlos⸗Orden; der Guts⸗ 
befiger in Böhmen Alexander Freiherr v. Bethmann das Ehren- 
kreuz des königlich prenßiſchen Johanniter⸗Ordens; der Primar⸗ 
arzt im Wiener allgemeinen Krankenhauſe Dr. Joſeph Standt⸗ 
bartwer das Ritterkreuz erſter Claſſe des königlich baieriſchen 
St⸗Michael⸗Ordens; der Architect Joſeph Lippert das Ehren⸗ 
kreuz des königlich ſächſiſchen Albrecht⸗Ordens; der Großhändler 
Thomas Michael Galatti den ottomauiſchen Medſchidjé⸗Orden 
vierter Claſſe, und der Fabriksbeſitzer Johann Weiß in Wien, 
ſo wie der Nied. Dr. Heinrich Herzka in Alexandrien dieſen 
Orden f ufter Claſſe annehmen und tragen, endlich daß der kai⸗ 
ſerlich mexicaniſche Conſul in Venedig Cavaliere Campana den 
Titel eines kaiferlich mericaniſchen Legationsrathes und der Wie⸗ 
ner Haudelsmann Rudolph Kitſchelt den Titel eiues kaiſerltch 


Sc. f. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Jänner d. J. den k. k. Kämmerer Abraham 
von Gyürky zum Honorärſecretär des königlich ungariſchen 
Statthalteretrathes mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 


Der Juſtizminiſtrr hat die bei dem boͤhmiſchen Oberlandesge⸗ 
richte erledigte Hülfsaͤmterdirectorsſlelle dem Anton Ne maſta, 
Hülfsämterdirector bei dem Landesgerichte in Prag, verliehen. 

Das Mintſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 


26. Jänner 


ſchen Rechtes zu einem vollen und unanfechtharen Orakelſprüche zu vernehmen. Orakelſprüche zeichnen November durch eine Reſtzahlung von 30,000 fl. voll⸗ 


Rechte auf dem ganzen Complex der Herzogthuͤmerſſich aber bekanntlich durch ihre Dunkelheit und Viel⸗ 
zu finden ſei, unbeſchadet im Uebrigen der Gewährung deutigkeit aus. 1 
Die preußiſche miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ fühltſſon ſein Miniſterium theilweiſe ändern will, wird 


der einen oder andereren Forderung, welche Preußen 


Intereſſen zu begründen vermöchte.“ 


Die „C. V.⸗Z.“ hebt heute hervor, wie die durch⸗ſſelbe bezeuge die Grundloſigkeit 
aus verſchiedene Stellung, welche Oeſterreich und Oeſterreichs über die Einmiſchung des 
Preußen zu der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage einneh⸗ und beſtätige die preußiſche Auffaſſung, 
men, wieder auf das deutlichſte durch die in Altona Herzogthümerfrage lediglich nach deutſch 


über die Elbherzogtbümerfrage ſehr befriedigt. 


ſtändig ausbezahlt. 
Die geſtrige tel. Meldung, daß Präſident John ⸗ 


hronrede nicht als ein Symptom friedlicher Tendenzen aufge⸗ 
Der- faßt, um jo weniger, als man weiß, daß der gemä⸗ 
der Behauptung ßigte Seward aus Geſundheitsruͤckſichten eine Urlaubs⸗ 
Auslandes reiſe macht. Sollte es ſich nun auch noch beſtätigen, 

daß die daß nach dem Rio Grande, dem amerikaniſch⸗meriea⸗ 
» nattonalen/nijchen Gränzfluſſe amerikaniſche Truppen geſchickt 


abgehaltene Maſſenverſammlung charakteriſirt wird; Geſichtspuneten ühereinſtimmend mit den Intereſſen werden, dann konnten ſich doch am Ende Zwiſchen⸗ 


auf ſchleswig'ſchem Boden unter preußischer Verwal- Preußens, ihre Löſung finden werde. 
tung wäre eine ſolche Verſammlung nicht geduldet Corr.“ ſcheint das Codieill noch nicht gekannt zu ha⸗ſengagiren. 
worden; von öſterreichiſcher Seite geſtattete man dieſben, als fie dies geſchrieben. 
Zuſammenkunft unter der Bedingung, daß keine Re⸗ſchließt aus der franzöſiſchen Thronrede, 
Die Verſammlung fand Kaiſerthum alt, vorſichtig und bequem werde und 


ſolutionen gefaßt würden, 


Die „Kreuzzeitung“ 
daß das 


denn auch Matt und war ſtark beſucht, die Angelegens Frankreich ſich für die Folge als beſonnenes Mitglied 


heiten des Landes, auch die Einberufung der Stände, der europäiſchen Staatenfamilie 
wurden lebhaft erörtert; die Anweſenden gaben den — Die „Nordd. Allg Zeitung“ 


zu führen gedenke. 
lobt die aus der 


patriotiſchen Rednern durch Beifall ihre Zuſtimmung Thronrede erſichtliche innere Politik des Kaiſers. 


zu erkennen. Aus dem ſchleswig'ſchen Orte Tönning 


Die einſt jo intimen Beziehungen zwiſchen Frank. 


waren ſieben Stadtdeputirte herübergekommen, wel- reich und Rußland ſcheinen jetzt dem totalen Erkal⸗ 
chen, einor Nachricht der „Preſſe“ zufolge, der Tele- ten nahe zu ſein. Wie ein Pariſer Correſpondent der 


graph die Kunde brachte, daß fie der preußiſche Gou⸗ „Debatte“ ſchreibt, will man dort in der Nichter⸗ die 
So fährt manſwähnung Rußlands in der Thronrede die Conſtati⸗ 


verneur ihres Amtes enthoben habe. 


von preußiſcher Seite fort, ſich Sympathien zu er⸗krung der beſtehenden Spannung erblicken. 
Der Kieler Advocat Neergard ſoll, wie ſichſden Tuilerien beſonders verſtimmend gegen Rußland 


werben. 


Was in 


die „N. fr. Pr.“ telegraphiren läßt, geſagt haben, gewirkt haben ſoll, iſt, wie es heißt, der Umſtand, 


Oeſterreich ſei Herr der Situation. 


daß man glaubt, Rußland ſtehe der feindlichen Hal⸗ 


Vor Kurzem wurde gemeldet, „das auguſten⸗ſtung der amerikaniſchen Regierung in der mexicani⸗ 


burgiſche Haus habe beſchloſſen, der Herzog Frie- chen Frage nicht ferne. 2 
drich ſolle auf ſein Recht zu Gunſten ſeines mit derſeine Mittheilung in ähnlichem Sinne erhalten mit Gegenſtand von 


Auch die „Köln. Ztg.“ hat 


Die „Prov. fälle ereignen, 


welche die Ehre der franzöſiſchen Fahne 
Dadurch würde die Lage Napoleons ſelbſt⸗ 
verſtändlich bedeutend erſchwert. 

Der Washingtoner Correſpondent der „Times“ 

beſpricht die jetzt bei Eröffnung des Congreſſes an⸗ 
geblich aus Geſundheitsrückſichten unternommene Reife 
des Staatsſecretärs Seward und ſagt, Herr Seward 
habe ſich nie beſſer als eben jetzt befunden: er wolle 
jedoch läſtigen Juterpellationen aus dem Wege gehen 
und nicht die Verantwortung für die allzu entſchieden 
auftretende Politik des Präſidenten theilen. 
Wie aus Madrid, 23. d., berichtet wird, hat 
Regierung an General Zabala telegraphirt, von 
der Verfolgung Prim's zurückzukehren, um die ſpa⸗ 
niſche Marine im Stillen Ocean zu verſtärken. 


Nach einer geſtern erwähnten tel. Meldung hätte 
Hannover den italieniſchen Handelsvertrag ohne Vor⸗ 
behalt ratifieirt. Der „H. B. H.“ war über denſelben 
Berlin berichtet worden: „Hannover 


Wiederwahl des Franz Rieth zum Präfidenten und des Joſephſengliſchen Prinzeſſin verlobten Bruders verzichten, der Bemerkung, daß in Pariſer offieisſen Kreiſen dasſhat den italieniſchen Handelsvertrag ratifieirt und die 


Oberrauzmeier zum Vitepräſidenten der Handels- und Ge⸗ falls der Erfolg dieſes Schrittes durch Hilfe des Aus⸗ Vorgehen des Papſtes gegen 
landes geſichert werden könne.“ — Die „Hamb. 3.“ Billigung 


werbekammer in Graz beſtätigt. 1 t & 
Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die Wie⸗ 
derwahl des A. G. Pummerer zum Präſidenten und des Franz 


Honauer zum Viee⸗Präſtdenten der Handels- und Gewerbekam ſprunge nach Bedenken erregen muß, als der Wahr-Annahme, 


mer in Linz beſtätigt. 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die Wie⸗ 
derwahl des Anton R. v. Vicco zum Präfiventen und des Elia 
R. v. Morpurgo zum Wice⸗Präſidenten der Handels- und Ge: 
werbekammer in Trieſt beflätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 26. Jänner. 
Ueber das Rechtsverhältniß, in welchem Oeſterreich 


und Preußen zu den Herzogthümern und dieſe wieder gezahlten Summe ſei zugleich eine Entſchädigung fürſeinſtimmung damit richtete General Montebello in 


zum Hauſe Auguſtenburg ſtehen, verbreitet ſich die 
„Conſt. öſterr. Ztg.“ in nachſtehender beachtenswer⸗ 
ther Weiſe: Das Blatt äußert ſich rückſichtlich der 
abfälligen Forderung einer Abtretung im Norden von 
Schleswig zu Gunſten Dänemarks. „Entweder Dä— 
ucmark hatte kein Recht auf die Herzogthümer: dann 
kann es auch kein Recht auf irgend welche Rücker⸗ 
ſtattung haben. Oder hätte es ein Recht: dann hat 
es dieſes Recht giltig und bindend auf die beiden 
deutſchen Großmächte übertragen. „Anders“ meint die 
„Oeſterr. Zig.“ „liegt die Sache gegenüber den Rech⸗ 
ten — oder ſagen wir Anſprüchen — des Hauſes 
Auguſtenburg“ Es gehört eben jo viel juriſtiſche Wort— 
klaubetei dazu, zu behaupten, ein Auguſtenburgiſches 
Recht exiſtire gar nicht, als, dieſes Recht erftrede ſich 
auf den ganzen Inbegriff der beiden Herzogthümer. 
Wenn es aber, gleichviel in welcher Begränzung exiſtirt, 
fo hat die Krone Dänemark, jo weit es exiſtirt, ein Recht 
auf die Herrſchaft in den geſammten Herzogthümern 
weder gehabt noch an Dritte übertragen können, es 
conſtruirt ſich vielmehr das volle Recht erſt durch die 
vereinigten Rechtstitel der Krone Dänemark und des 
Haufes Auguſtenburg. Die erſteren find auf Oeſter⸗ 
reich und Preußen übergegangen, die letzteren nicht. 
Es ſcheint uns alſo dieſe Auffaſſung für die bisherige 
Haltung Oeſterreichs in der Herzogthümerfrage be- 
timmend geweſen und wir haben keinen Grund anzu— 
nehmen, daß feitdem eine andere Auffaſſung Platz ge⸗ 
Sul Und wenn nun Oeſterreich niemals die Ab⸗ 
cht gehabt hat, im Norden der Elbe irgend welche 
Vortheile für ſich zu erringen, wenmes aber anderer 
ſeits kein denkbares Intereſſe hat, für eine Erweite⸗ 
tung der preußiſchen Machtſphäre einzutreten, die nicht 
zugleich und unter allen Umſtänden eine Erweiterung 
der deutſchen Machtſphäre bedeutet, und wenn die 
Conſtituirung eines jelbfländigen Schleswigs⸗Holſteins 
unter dem Hauſe Auguftenburg zweifellos in den 
Wünſchen der Herzog r ſelbſt ſowohl, als der 
weit überwiegenden Zahl der deutſchen Bundesregie / 
rungen liegt, ſo hat Oeſterreich jederzeit die Anſicht 
vertreten, daß die einfachſte und befriedigendſte 
öſung in der Uebertragung des von ihm und Preu⸗ 

N giltig erworbenen Rechtstitels König 5 
an den Erbprinzen von Auguſtenburg und in der 


f dadurch bewirkten Completirung des Auguſtenburgi⸗ 


Thiers für das Land verlangt 


iſt in der Lage, dieſes Gerücht, das ſchon ſeinem Ur⸗ 


haftigkeit durchaus ermangelnd zu bezeichnen. 


Rußland die allgemeinſte 
finde. 

Briefe der „Franee“ aus Rom berechtigen zu der 
daß die zwiſchen Frankreich und der Curie 
ſchwebenden Verhandlungen bezüglich der Uebernahme 


Ratificationsurkunde ift bereits hier eingegangen. Da» 
mit iſt von Seiten dieſes Staates alles geſchehen, 
was weſentlich zum Beitritt gehört, und die Ausfüh⸗ 
rung des Vertrages erleidet nun keine Hinderung. 
Das Pıotocoll, welches von einigen Theilhabern des 


Die „Kob. Ztg.“ bringt den Auszug aus einerſeines Theiles der römiſchen Skaatsſchuld durch Ita Vertrages ausgefertigt wurde, bildet keinen Theil des 


jüngſt in Hamburg erſchienenen Brochure, in welcherflien, 


der Nachweis verſucht wird, 1. daß der Herzog von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg bei Abtretung ſeiner 
Güter im Herzogthume Schleswig an die däniſche 
Regierung einen Vermögensverluſt von 2.549,824 
Thaler Preußiſch⸗Courant erlitten hat, ſowie 2. daß 
nur böjer Wille dazu gehört, wenn, wie dies die 
Gegner des ſchleswig⸗holſtein-⸗auguſtenburgiſchen Für⸗ 


ſtenhauſes verſuchen, behauptet wird, in der dem Her⸗ 
zog von der däniſchen Regierung für ſeine Beſitzungen 


aufgehobene Erbrechte enthalten. 


Prim's Eintritt nach Portugal wurde nach Ma⸗ 
drider Berichten vom 23. d. vom ſpaniſchen Geſand— 
ten in Liſſabon noch nicht beſtätigt. Dieſe Beſtäti⸗ 
gung wird mit Ungeduld erwartet. Die Journale 
verſichern, Prim hätte von Beſa in Portugal aus 
ein Telegramm an ſeine Frau geſchickt, welche Ma⸗ 
drid nicht verlaſſen habe. Wie aus Liſſabon, 19. 
d. M. ferner gemeldet wird, ſind 200 in Braganza 
internirte Spanier entwichen, um wieder nach Spa⸗ 
nien zu gelangen. Das ſpaniſche Miniſterium ſcheint 
zu befürchten, daß Prim nur bei einer Gränze hin⸗ 
ausgegangen iſt, um bei einer andern wieder zurück— 


zukehren, da der „Patrie“ zufolge der Generalcapitän 
von Catalon ien Befehl erhalten hat, die Landes⸗ 


zu allſeitig befriedigenden Reſultaten führen 
werden. Von beiden Seiten hofft man die nöthigen 
Coneeſſionen gemacht zu ſehen. Die Grundlagen des 
Uebereinkommens ſeien bereits feſtgeſtellt und es handle 
— nur mehr noch um die Regelung einer Ziffern⸗ 
rage. 

Ueber das Verhalten Frankreichs zu Oeſterreich 
ſollen, wie ein Pariſer Correſpondent der „A. 3.“ 
erzählt, die auswärtigen Agenten Frankreichs geheime 
Inſtructionen oder Aufklärungen erhalten. In Ueber⸗ 


Rom an alle ſeine Offieiere die Einladung, auf der 
erſten Soirée des Freiherrn v. Hübner durch ihre 
Anweſenheit zu glänzen. Eine ſolche Demonſtration 
war in Rom noch nicht vorgekommen. Die letztere 
Thatſache findet ihre Beſtätigung in directen Nach⸗ 
richten aus Rom. i 

Wie die „Debatte? wiſſen will, wären mit Zubil- 
fenahme der Inſtructionen, welche den Repräſentanten 
Oeſterreichs und Italiens am Hofe der Tuile⸗ 
rien zugegangen, die Grundzüge einer aus der Ders 
mittlung Frankreichs hervorgegangenen Vereinbarung 
zur Herſtellung normaler Verkehrsbeziehungen zwiſchen 
den genannten beiden Staaten im Entwurf be⸗ 
reits fertig und zur Einholung der betreffenden maß⸗ 
gebenden Entſchließungen vorbereitet. 

Der „Wanderer“ brachte in ſeiner Sonntagsnum⸗ 
mer ſehr intereſſante Mittheilungen über den Stand 
der Beziehungen zwiſchen Rußland und dem Vati⸗ 


Vertrages, braucht alſo auch nicht mit ratificirt zu 
werden. Der hannover'ſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Platen⸗Hallermund iſt hier eingetroffen, um 
über einige Puncte, welche die Ausführung des Ver⸗ 
trages betreffen, noch näher zu verhandeln.“ Dies wird 
von Berlin aus beſtritten. Die Anweſenheit des Gra⸗ 
fen Platen in Berlin fol hauptſächlich das Project 
einer directen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Venloo 
und Hamburg betreffen. 775 


Ueber die Frage, wie der ſtaatsrechtliche Ausgleich 
gepflogen werden ſoll, bringt die „Glocke“ heute aber⸗ 
mals einen Artikel, der die geſtern nach dem „Neuen 
Fremdenblatt“ gebrachte Mittheilung als zutreffend 
erſcheinen läßt. Es heißt in dem Artikel: Ich glaubte 
ſchon darauf hindeuten zu dürfen, daß unter den le⸗ 
galen Vertretern der Königreiche und Länder die 
Landtage und nur die Landtage verſtanden ſeien, 
und ich glaubte es als wahrſcheinlich bezeichnen zu 
koͤnnen, daß, wenn dieſe Landtage einzeln geſprochen, 
die Vermittlung ihrer ſich etwa widerſtreitenden Aus⸗ 
prüche im Wege einer Verſammlung verſucht 
werden würde, welche jeder einzelne Landtag mit einer 
Anzahl Delegirten beſchicke. Ich möchte heute, in Er⸗ 
gänzung und zur Unterſtützung dieſer Anſicht darauf 
hinweiſen, daß es in der Hand der Landtage ſelbſt 
liegt, eine Lößſung in der gedachten Richtung an⸗ 
zuregen, inſofern ſie kraft der Landesordnungen auch 


gränzen dieſer Provinz ſtrenge zu überwachen. Auchſean. Demnach vertrete das Tuileriencabinet den Va. in, ſolchen Fragen, welche über die Gränzen der ein⸗ 


läßt ſie 4 Kriegsſchiffe an den Seeküſten Cataloniens 
kreuzen. 

Die franzöſiſche Thronrede iſt vom Telegraphen 
vollſtaͤndig wiedergegeben worden. Die Pariſer Blät- 
ter bringen noch keine Beſprechung derſelben, nur in 


der „France“ wird erwähnt, daß drei Stellen diel richt bezweifelt. Dem „N. Srmdbl.“ wird f 
Verſammlung zu Beifallsäußerungen anregten: jene, chert, daß die ruſſiſche Geſandtſchaft in Wien bis zur 
welche der Regentſchaft der Kaiſerin in zarten Aus- Stunde noch ohne alle Nachricht aus Petersburg in 


drücken die gerechte Anerkennung zollte, dann die Er⸗ 
klärung, daß die Aufrechthaltung der Rechte des heis 


ligen Vaters unerläßlich ſei, ferner jene, welcheſbinets, welches 
Mexice's und Frankreich's Beziehungen zu denſten iſt, 
„Indep.“ an⸗Revertera 


Vereinigten Staaten betrifft. Die i 
erkennt, daß die kaiſerliche Rede friedlich iſt, es ge» 


fällt ihr aber nicht, wie wahrſcheinlich der größerenſauf ſich beſchränkt, 


Mehrzahl der Franzoſen und Nicht⸗Franzoſen, 
dieſelbe von den nothwendigen Freiheiten, die 


In Bezug auf die mericanijhe Frage gehe der Kaiſer 


daß gri 


tican gegen Rußland und verlange vom Wiener Ca- 
binet ein gleiches Vorgehen und man erwarte dem⸗ 
zufolge die Abreiſe der ruſſiſchen Botſchafter von 
Paris und Wien und die Uebertragung der Geſchäfte 
an einfache Geſchäftsträger. Wir haben dieſe Nach⸗ 
wird nun verſi⸗ 


Bezug auf jenen Ineidenzfall iſt. Allerdings habe 
Graf Mensdorff auf Erſuchen des vaticaniſchen Ca · 
bekanntlich in Petersburg nicht vertre⸗ 
durch den öſterreichiſchen Geſandten Grafen 
die Angelegenheit zur Kenntniß des Für⸗ 
ſten Gortſchakoff bringen laſſen, aber auch nur hier⸗ 


ffen. 


Ueber die 5000 Stück Gewehre, welche im Laufe 


in feiner Rede weiter, als man erwartet habe, undſdes vorigen Jahres aus Wien nach Montenegro ver- 


was die Septemberconvention anbelangt, jo könne esſſchickt wi 
daß er zwar die Aufrecht⸗ die dabei betheiligt find, daß dieſelben nicht im k. k. 


nicht unbemerkt bleiben, 


wurden, hört das „N. Frmdbl.“ von Perſonen, 


haltung der päpſtlichen Macht als nothwendig erklärt, Arſenale verfertigt, ſondern von dem Gewehrfabrikan⸗ 


liche oder geiſtliche Gewalt meine. Die „Indep.“ ver⸗ 
gißt, daß man gewohnt iſt, vom Kaiſer Napoleon 


Chriſtian aber vermieden habe, zu präcifiren, ob er die welt⸗ ten Herrn Thomas Sederl in Ottakring, und zwar 


zu 25 fl. das Stück geliefert wurden. Dieſelben wur⸗ 
den von der montenegriniſchen Regierung im Monate 


zelnen Kronländer hinausgreifen, ihre Anſichten und 
Wünſche zu formuliren und den Ausdruck derſelben 
an die Krone en das Recht haben, und man 
wird ohne Zwelfel annehmen dürfen, daß ſie gerade 
im vorliegenden Fall ſich am allerwenigſten der Ini⸗ 
tiative werden begeben wollen, zu welcher ihnen eine 
verfaſſungsmäßige Handhabe geboten iſt. 
Mehrere in⸗ und ausländiſche Journale brachten 
die Nachricht, daß der Thäter eines vor Kurzem an 


den geweſenen ſardiniſchen Finanzminiſter Sella ver⸗ 
übten Attentates ein Udineſe und ehemaliger päpſtli⸗ 
cher Zollbeamte, Namens 
weſen ſei. Wie die „G.⸗C.“ berichtet, iſt ein Mann 
dieſes Namens in Udine völlig unbekannt und es iſt 
d. h. in keiner Weiſe Partei er- auch feſtgeſtellt worden, daß niemals ein öſterreichi⸗ 
Ebenſo ſei es ein Factum, daß zwiſchen ſcher Emigrant des Namens Molinari in päpſtlichen 
Herr Wien und Paris bis zur Stunde die Angelegen⸗ Dienſten geſtanden jei. 

hat, nichts wiſſen will. heit gar nicht zur Erörterung gekommen iſt. 


Pio Eugenio Molinaro ge⸗ 


Landtagsverhandlungen. 

Wie ein Prager Telegramm des „N. Frdbl.“ 
meldet, hat das vom Landtage angenommene Geſetz 
über die Durchführung der ſprachlichen Gleich⸗ 
berechtigung in den Schulen die kaiſerliche Sanc- 
tion erhalten. en 

Die „Nar. L.“ beſchäftigen ſich eingehend mit dem 


RR ee 
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Rieger’ien Antrage bezüglich der Prager Univerfität. italieniiche Haus Stella durch Herrn Eugen von, 
Der Adel habe zwar anfangs Bedenken getragen, dem Bethlen, das Frankfurter Bankhaus Erlanger 
Antrage beizutreten, habe ſich ſpäter aber eines An- durch Herrn v. Hegedüs, das Bankhaus Torlonia in 
deren beſonnnen; die Deutſchen ſeien gleichfalls bereit Rom durch Herrn Dr. Meßlenyi regelmäßige Mel⸗ 
dem Antrage keinen Widerſtand entgegenzuſetzen, nur dungen machen. — Die „Times“, „La France‘, die 
haben fie die Gründung einer Doppel⸗Univerſi⸗ „Leipziger Allg. Ztg.“ und die „Köln. Ztg.“ ſandten 
tät, einer deutſchen und einer böhmiſchen im Auge. ordentliche Correſpondenten, die ſeit Beginn des Land» 
„Aber — fo ſagen die „Nar. L.“ — wenn wir ſelbſtſtages ihren Wohnſitz in Peſt haben. — Auch ſteht 
ein ſolches Geſchenk nicht verlangen, wenn wir fried⸗Prinz Napoleon's Secretär v. Hubaine, und der regier 
lich uns in denſelben altehrwürdigen Hallen der berühms rende Fürſt von Serbien durch vertraute Agenten in 
ten Alma mater vertragen und mit den Deutſchen ne:jeifrigem Verkehr mit Peſt. 

ba geiſtig ringen wollen, fo werden doch end» „Gaz. nar.“ drängt den Landes⸗Ausſchuß in der 
lich die Deutſchen vielleicht nicht den Verdacht auf ſich Ausführung des Nothſtandsgeſetzes energiſcher vorzu— 
lenken wollen, daß ſie einen ſolchen Ringkampf fürch⸗ gehen und mit der Betheilung der Nothleidenden 
ten. Die Gründung zweier Univerſitäten würde über- nicht länger zu zögern, 


flüſſig zur Geldverſchwendung führen und wahrſchein⸗ Vorwurf machen, daß er ſich im Geleiſe der Bureau-Abgeordnetenhauſes, für Virchow's Antrag in Be⸗ 


lich würde die Regierung f löſt hierzu keine Einwilli⸗ kratie bewege. 


gung geben, weil ihr an der Einigkeit und daher 
auch an der nahen Berührung 
gelegen ſein muß.“ Uebrigens ſcheint es wirklich, daß wäre, hält „Gaz. nar.* 


beider Nalionalitäten Vertretung der deutſch⸗flaviſchen Länder zu duldenſſtatt. — Der 
nur für einen Sonderungs- Commiſſion 


Die Deputation des ungariſchen Schriftſteller-Unkerſtü⸗ Legion. Zur Linken des Kaiſers ſtand Prinz Napo⸗ 
tzungsvereins iſt mit dem vorgeſtrigen Abendzuge wieder nach leon. Prinz Lucian und Prinz Murat ſtanden eben⸗ 
Peſt zurückgekehrt. Wie verlautet haben die Mitglieder falls zur Seite, des Thrones. Auf der Tribüne der 
derſelben, als einen Beweis, wie ſolidariſch fie ſich mit Kaiſerin befanden ſich auch die Prinzeſſinen Hohen⸗ 
dem hieſigen Schriftſtellerverein fühlen und in Anerken- zollern Mathilde, Murat und der Fürſt Hohenzollern. 
nung des humanen Zweckes des letzteren, 300 fl. 5. W. Von der Thronrede ſelbſt wurden jene Stellen beſon⸗ 
zur Vermehrung des Fondes der „Concordia“ beigetragen. ders lebhaft applaudirt, die ſich auf die Regentſchaft 
Es ſcheint ſogar, daß der Betrag angenommen wurde. der Kaiſerin und die Nothwendigkeit der Erhaltung 
Jun Wien ift nun auch ein böhmiſcher Turnver⸗ſder päpſtlichen Macht bezogen. Auch der auf Mexico 
ein „Sokol“ im Entſtehen und haben ſich bereits gegen fund die Union Bezug nehmende Paſſus war Gegen- 
300 Theilnehmer gezeichnet. Die Vereinstracht wird derſſtand lebhafter Anerkennung. 
des Prager „Sokol“ nachgebildet ſein. Ende December des vorigen Jahres verſchied in der 
Deutſchland. 8 Nähe von Paris die Schweſter des polniſchen Grafen 
Aus Berlin, 24. Jänner, wird telegraphiſch ge.[Dembinski, die dort ſeit 15 Jahren im ftiller Abge⸗ 


ſonſt werde man ihm den meldet: Gneiſt, als Vorſitender der Commiſſion desſſchiedenheit von der großen Welt gelebt hatte. 


Eine eigene Verhandlung kam am 12. Jänner vor dem 
treff Lauenburgs, ernannte Tweſten zum Referen-Zuchtpolizeigericht von Dieppe vor. Der Angeklagte war 


Die Anregung der Frage, wie eine neue Gefammt- ten; die erſte Sitzung der Commiſſion findet Freitagſein gewiſſer Hume, der ſich den Titel eines Prinzen von 


Abg. v. Carlowitz, Vorſitzender der Croui Chanel beigelegt hatte. Hume, der einer, wenn auch 
für Beckers Antrag in Betreff der Ei⸗ nicht adeligen, aber doch guten und reichen Familie Irlands 


man in manchen deutſchen Kreiſen an eine Doppel- verſuch von Seite der officiöſen Preſſe. Da die Wahlſſenbahnen, ernannte Lasker zum Referenten. — Zwei angehört, ging, nachdem er in Polen unter dem Namen 


Univerſität in Prag denke. Wenigſtens deutet diesſeiner neuen 


der „Tagesb. a. B.“ an, indem er am Schluſſe ſeinerſbefriedigen, dagegen der alte Modus Polen und Cze- hebung der Wuchergeſetze, 
Beſpreckung der Rieger ſchen Begründungsrede ſagt:ſchen von der Theilnahme abhalten würde, fo jet dasſſion überwieſen. 
um den Zuſtandekommen einer Geſammtvertretung ſehr un⸗ 


„Wenn es ſich wirklich nur um die Ehre, 
Ruhm, um das Anſehen der Nation handelt, 
wird dies nicht erreicht durch Verquickung zweier Ele⸗ 
mente, nicht durch einfeitige Verdrängung deutſcher 
Wiſſenſchaft und Profeſſoren und auch nicht durch ein⸗ 
jeitiges Anlehnen an dieſelben, nicht durch Schaffung Kenntniß genommen. 


dann wahrſcheiulich. j 
Telegraphiſcher Landtagsbericht. 
Troppau, 23. Jänner. 
desausſchuſſes wird mit vollſter 


Der Antrag des Landesaus-⸗ Politik der Regierung abzugeben; 


Einberufungsform die Deutſchen nicht Petitionen: über das Abgeordnetenfeſt und über Auf- eines Prinzen von Croui-Chanel gefochten hatte, nach Wien, 


wurden der Juſtizeommiſ⸗ wo er die Bekanntſchaft einer vornehmen Familie machte 
und ſich in die Tochter des Hauſes verliebte. Mit Ueber. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt in Be-ſeinſtimmung der Mutter entführte er die Tochter, um ſich 
treff der Rede des „Abgeordneten für Prenzlau“: mit ihr in England trauen zu laſſen. Ehe fie aber nach 


Sowohl der Verfaſſung, als der Geſchäftsordnung London gingen, machten fie einen Abſtecher nach Dieppe 
Die Geſtion des Lan⸗gemäß jet der Präfident abſolut nicht berechtigt, einſund lebten dort während einiger Monate auf wirklich fürft- 
Befriedigung zur Urtheil im Namen des Abgeordnetenhauſes über dieſliche Weiſe. Als der Wirth zuletzt die Rechnung präſentirte, 


dies ſei lediglichſkonnte Hume nicht bezahlen und er ſteht nun vor dem 


einer nothwendig in ſich zwieſpaltigen und an Bedeu: ſchuſſes auf Errichtung einer ſchleſiſchen Bodeneredit⸗die Privatmeinung des Prenzlauer Abgeordneten. Der Zuchtpolizei- Gerichte unter Auflage der Betrügerei und der 


tung und Wiſſenſchaftlichkeit in ſich ungleichartigenſanſtalt wird au ein Comité gewieſen, 


Anftalt, ſondern nur durch Gründung einer czechiſchenſerwägen fol, wie die Realiſirung dieſes Projeetes inſunberufene 
Uebereinſtimmung mit dem in der Adreſſe ausgeſpro- erwidern. Die Rede ſei nur inſofern bedeutungsvoll, 


Univerſität. Alle Halbheit wäre hier Falſchheit,“ 
ie Verificationen, ſchreibt man dem „Frem⸗ 
denblatt“ aus Peſt, werden Freitag beendet fein. 


chenen Rechtsſtandpunete zu erreichen ſei. 


Brünn, 24. Jänner. Die Generaldebatte über den geordnetenhauſes ſei. 


welches auch Würde der Regierung ſei es nicht entſprechend, dasſ[Führung eines falſchen Titels. 


Spanien. . 
) Ein ſpaniſches Blatt theilt nach einem Schreiben de 
als fie charakteriſtiſch für das Parteitreiben des Ab- Maſchiniſten eines der Schiffe des ſpaniſchen Geſchwaders 
Der klaren Erkenntniß dieſerſim ſtillen Oeean noch Folgendes über den Selbſtmord 


Auftreten Grabows zu beachten und zu 


Die Sitzung vom 23. d. wurde abſichtlich abgekürzt, Bau der Cavalleriecaſernen wurde fortgeſetzt; es Bedeutung dürfte ein feſtes Handeln im Intereſſeſdes Admirals Pareja mit: Admiral Pareja erhielt 
um dieſelben über den Donnerſtag hinauszuziehen; wurden mehrere Vermittlungs- und Vertagungsanträgeſdes Friedens und der ungefährdeten Entwickelung desſdie Nachricht der Wegnahme des Schiffes „Cavadonga“ 


denn man wollte die Adreßdebatte nicht an einem angekündigt. Morgen Fortſetzung der Debatte. 
Freitag beginnen. Deak ſelbſt ſoll daran erinnert ha⸗ 


Landes rechtzeitig ſicherlich folgen. Der Ausſpruch desſim Augenblick, als er ſich zu Tiſche ſetzen wollte. Er 


Linz, 24. Jänner. Der Geſetzentwurf über das Abgeordnelenhauſes, der König ſolle zur Herrſchaft aß, ohne die geringfte Aufregung zu verrathen, und ſtieg 


den, daß dieſer Tag in der neueren Geſchichte Ungarns [Straßennetz wurde zu Ende berathen. Dr. Wiſerſüber das deutſche Herzogthum Lauenburg die Zuſtim⸗ in ſein Schlafcabinet hinunter, um ſich auszuruhen. Nach 
ominös ſei. Der Peſter Landtag von 1849 wurdeſſtellte am Schluſſe den Antrag auf Vertagung dieſes mung des Landes einholen, ſei verfaſſungswidrig. Die einiger Zeit hörte man eine Detonation. Die Officiere 


Freitag eröffnet. Die Adreßdebatten 1861 begannen 
auch am Freitag. Nun wellen wir's Samſtag verſu⸗ 
chen. Nügt es nichts, fo ſchadet es nicht. — Ueber denſerſtrr Leſung angenommen. 
Adreßentwurf Deak's vernehme ich aus ſicherer Quelle, 
daß derſelbe in einem äußerſt loyalen und ehrerbieti— 
gen Tone gehalten ſei. Es werden darin keine For⸗ laſtungsfonds zwiſchen dem Staate und dem Lande 
derungen geſtellt, der Landt 


as Gewicht der Argumenke wird nicht auf das Die vom Abg. Canaval verfaßte Denkſchrift über die 


Klagenfurt, 24. Jänner. Bericht über die Auf- lung für durchaus irrthümlich zu erklären, 
hebung des Abrechnungsverfahrens bei dem Grundent⸗ Abgeordnete v. d. Heydt gegen die verfaſſungsmäßige mit den vorgeſchriebenen Formalitäten ins Meer verſenkt. 


Entwurfes bis zur nächſten Seſſion, zog aber ſeinen Regierung werde Eingriffe in die Rechte des Königsſbegaben ſich nach dem Cabinet des Admirals. Sie fanden, 
Antrag wieder zurück. Der Entwurf wird hierauf inſgebührend zurückweiſen. 


Die „Kreuzzeitung' ift ermächtigt, die Mitthei⸗ Am nächſten Tage fand fein Leichenbegängniß mit dem ges, 
daß derſwöhnlichen Ceremoniell ſtatt, und danach wurde die Leiche 


Giitigkeit des Vertrages der Staatsregierung mit der Das „Eco del Pais“ erzählt die Umſtände, welche den 


„bittet“ Se. Mafeſtät. Hierauf Verhandlung über den Landesculturfends. — Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft Bedenken habe. Tod des Admirals Pareja begleiteten, etwas anders. Die: 


Aus Berlin wird der „Allg. Ztg.“ geſchrieben: ſem Blatte zufolge hätte der Admiral zuerſt vom nord. 


echt allein gelegt, ſondern die Nüglichkeitsgründe, Rudolfs Bahn wird en bloc angenommen. — Im Staatsminiſterium ſoll eine neue Rathsſtelle ereirtſamerikaniſchen Conſul, der ihm einen Beſuch gemacht 


das Wohl des Geſammtſtaates wie des Landes wer- Nähte Sitzung Freitag. 
den zu Gunſten der Wünſche des Landtages ange⸗ 
führt werden. Dagegen aber wird die Nothwendig⸗ 
keit der Ernennung des ungariſchen Miniſteriums 
und der Herſtellung der Comitate ausführlich aus ⸗ 


werden. Aus der Motivirung der Poſition im Etatſhatte, das Gerücht von der Wegnahme der „Capadonga“ 


Peſt, 24. Jänner. In der heutigen Sitzung derſſchließen wir, daß es ſich um die Anſtellung Lotharſvernommen. Am nächſten Tage kam derſelbe Conſul wieder 
Deputirtentafel wurde blos der einzige Fall des Buch er's handle. Nachdem nämlich die Ueberbürdung und zeigte dem Admiral Pareja die chileſiſchen Blätter, 
in Kapuvar gewählten Michael Zukynies erledigt, nachſder drei etatsmäßigen Räthe mit Arbeit dargeſtellt iſt, welche die Wegnahme der „Cavadonga“ meldeten und die 
lebhafter Debatte für Unterſuchung und Anullirungſheißt es weiter: „Hierzu kommt, daß nachdem das Einzelnheiten derſelben angaben. Der Admiral Pareja ſetzte 


Sende werden. Was den letzteren Wunſch an- ergab die Ballotage die Majorität für Unterſuchung.literariſche Bureau von dem Präſidium des Staats⸗ ſeinen Spaziergang auf dem Verdeck des Schiffes mit dem 


belangt, ſo iſt er als ein rein formaler zu betrachten; Ag ram, 24. Jänner. 

denn die Herſtellung der Comitate in der 1861er 

Form vor der Organiſirung derſelben auf geſetzlichem Fiumaner Comitats, Coloman Bedekovib aus Warasdin 

1175 wünſcht im Ernſte keine Partei, mit Ausnahme Obergeſpan Kukulejevie, Patriarch Maſirevie, Dr. Sram 
e 


- 4 te, Auch erwartet man die Gewäh⸗Gutsbeſitzer Briglevie und Pfarrer Predovie. Abg 
e 


8 Miniſteriums vor der Austragung der ſtaats⸗ 


run 
rechllichen Fragen keineswegs. Aber der Standpunctſnorität, Bedekovie für die Adreſſe des Stojanovie aus 


der Rechtscontinuität verlangt nun einmal die Auf Kukulejevie wünſcht, daß vor den Verhandlungen mit entbehrlicher, als zu demſelben auch die Curatel des 
Ungarn der Art. 42 vom Jahre 1861 vom ungariſchen Staatsanzeigers gehört, 
Landtage anerkannt werde. Patriarch Maſirevie ſprachſgebildeter Veamter erforderlich iſt. 
vorgeſtrigen Conferenz der Deak-Partei die Bildungſſich für keines der Programme entſchieden aus; er hebt Erledigung der angedeuteten Geſchäfte ein Hilfsarbei- zu erklären. 


Mean diefer Forderung in der erſten Adteſſe. 
In peſt iſt es übel vermerkt worden, daß in der 


Gortſetzung der Adre ß miniſteriums in das Reſſort des Miniſteriums des Conſul noch einige Zeit fort, ohne durch ſeine Phyſiognomie 
debatte.) Es ſprachen Boncina, Vicegeſpan des Innern übergegangen iſt, für das erftere es an einemſoder durch Worte ſeinen verzweifelten Entſchluß blicken zu 


„zu feiner unmittelbaren Disposition ſtehenden Organ laſſen. Als der Conſul ihn allein ließ, ging er in feine 
fehlt, um die auf dem Gebiete der Tagespreſſe ſtatt⸗Kammer und erſchoß ſich. An der Wand hatte er ein Papier 
„findenden Vorgänge zu beobachten und über dieſelbenſbefeſtigt, worin er darum bat, daß man ſeinen Leichnam 


Voneina ſprach ſich für das Adreßprogramm der Mi- Bericht zu erſtatten. Ein ſolches Organ iſt aber fürſnicht in- chileſiſches Gewäſſer verſenken möge. Dieſem 


das Präſidium des Staatsminiſteriums um ſo un. Wunde ift denn auch Folge gegeben worden. 
Belgien. 5 
für welche ein publiciſtiſch“ Berichte aus Brüffel theilen mit, die Regierung 
Wenn bisher zur gehe mit dem Plane um, Antwerpen zum Freihafen 
Der Juſtizminiſter Bara beabſichtigt, 


von Ausſchüſſen für alle der Erledigung harrenden|die Begeiſterung hervor, mit welcher die Throrrede Sr.|ter einberufen und benutzt worden iſt, jo erſcheint es gelegentlich der Senatsdebatte über die Reviſion des 


Fragen beſchloſſen wurde, 


und die Judenfrage allein Majeſtät in Peſt aufgenommen wurde. Dr. Sram, doch nunmehr rathſam, für dieſe Arbeiten eine dau⸗ Strafgeſetzbuches, die Abſchaffung der Todesſtrafe und 


übergangen erſcheint. Hieraus mag es ſiih erklären, Priglevie und Predoevic ſtimmen für das Programm derſernde Stelle zu ſchaffen. Es iſt daher in dem vorlie⸗ erhebliche Milderungen der Unterſuchungshaft zu ber 
daß „Lloyd“ gerade heute unter der Ueberſchrift: Adreſſe der Majorität. Morgen Fortſetzung der Adreß⸗genden Etat eine neue Rathsſtelle mit einer Beſol-antragen. 


„Eine alte Schuld“ einen Leitartikel bringt, welcher Debatte. 
die verſchiedenen Phaſen, welche die Judenfrage in 
Ungarn in den letzten 25 Jahren durchgemacht, reea⸗ 
pitulirt und die Ueberzeugung ausſpricht, daß die Na⸗ 
tion ſich bemühen wird die alte Schuld möglichſt 
bald und möglichſt vollſtändig abzutragen. An Gele⸗ 
genheit hiezu werde es dem Landtage ſchon in den 


— 1 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. Jänner. 


Das officielle Programm der Kalſerreiſe nachſ[Saale des Louvre eröffnet. Schon eine halbe Stunde Balan, ausbedungen und zugeſicherk erhalten. 


dung von 2200 Thaler in Anſatz gebracht worden, Aus Brüſſel, 20. d., wird dem „Fr. J.“ ge⸗ 
deren Dotirung aus den vorhandenen etatsmäßigen ſchri b ' 

Mitteln bewirkt werden kann.“ Tagen von ſeiner Miſſion aus Berlin hier eingettof⸗ 

Frankreich. fen, und zwar mit dem ſchwarzen Adlerorden. Wie 

Paris, 22. Jaͤnner. Heute um 1 Uhr hat derſes ſcheint, hatte der Fürſt ſich dieſe Auszeichnung im 

Kaiſer perſönlich die geſetzgebende Seſſion im großen Voraus durch den hieſigen preußiſchen Geſaudten, Hrn. 

Der⸗ 


nächſten Wochen nicht fehlen, und der Adreßausſchuß Ungarn lautet wie folgt: Um 8 Uhr 5 Min. Frühſvor Ankunft des Kaiſers hatten die großen Staats⸗ ſelbe wollte nämlich anfangs gar keine Miſſion an⸗ 


werde der von dem 1851er Landtage einſtimmig ab- Abfahrt von Wien mit Separatzug (Nordbahn); 
gegebenen Erklärung, daß derſelbe „vor Allem ſeine 


legislatoriſche Thätigkeit dahin gerichtet hätte: die General und den Tavernikus; 


Marchegg Empfang durch den landescommandirenden die für fie reſervirten Plätze eingenommen. I 1 i 
Aufenthalt daſelbſt 4 Stufen des Thrones hatten ſich die Cardinäle, die Mi- hat. Der Fürſt de Ligne vertrat nämlich Belgien 


in körper, die Deputationen und die geladenen Gäſteſnehmen, da er ſeine frühere bittere Täuſchung bei 


Auf denjeiner gleichartigen Veranlaſſung noch nicht verſchmerzt 


vollſtändige bürgerliche und politiſche Rechtsgleichheit Minuten; Aufenthalt in Preßburg 6 Minuten, innifter, die Mitglieder des geheimen Rathes, die Mar⸗auch bei der Krönung des Czaren Alexander II. und 


Wartberg 2 Minuten, in Tornoez 3 Minuten, in 


zwiſchen den verſchiedenen Confeſſionen und die Aus⸗ 
Neuhäuſel 5 Minuten, in Gran-Nana 5 Minuten, in 


dehnung derſelben auf die Iſraeliten einzuführen“, 
an irgend einer Stelle der Antwortadreſſe einen paſ⸗ 


mit der Reviſion des Wahlgeſetzes beauftragt wird, zum Empfang Ihrer Majeſtäten eine Ehrencompag- 
fie wird — „Lloyd“ iſt deſſen gewiß — die beiden nie mit Fahne und Muſik auf dem Bahnhofe aufge⸗ 
Wörtchen „geſetzlich recipirt“ im $. 2 des Pert ſtellt zu ſein, woſelbſt ſich auch der Stadt⸗ und Fe⸗ 
Wahlgeſetzes ſtreichen und damit den Juden die Pforte ſſtungscommandant einzufinden hat. In Preßburg, 
zur polikiſchen Thätigkeit eröffnen. — Die „Peſter Neuhäuſel, Gran und Waitzen haben bei der a. h. 
Corr.“ bemerkt hiezu: Uns wurde in Kreiſen, welche Durchreiſe nur die Herren Stationscommandanten 
der Deaf- Partei angehören, verſichert, daß man des- auf den betreffenden Bahnhöfen zu erſcheinen. In 
halb keine eigene Commiſſion für die Judenfrage be. Wien hat bei der Abreiſe eine Ehrencompagnie mit 
ſtellen wolle, weil man die Judenemaneipation nicht Muſik und Fahne auf dem Bahnhof auszurücken, bei 


durch ein beſonderes Geſetz auszuſprechen beabſichtige, welcher ſich der eommandirende General, der Briga⸗Marſchälle n. ſ. w. Kurz vor 1 Uhr verließ die Kai⸗ 


ſondern bei der den verſchiedenen Ausſchuͤſſen zuge- dier, der Regiments⸗ und Bataillons⸗Commandant 
wieſenen Reviſion aller einſchlägigen Geſetze den Pas. der ausgerückten Compagnie einzufinden bat. Die 
ſus „ohne Unterſchied der recipirten Religion“ inſHerren Erzherzoge, die Hofchargen, Miniſter, Hof⸗ 
ohne Unterſchied der Religion“ umändern, und jo fanzler, der Statthalter und der Bürgermeiſter der 
die Iſraeliten aller politiſchen Rechte theilhaftig ma Stadt Wien haben ſich auf 
chen werde. ſammeln. 

Mit welcher Aufmerkſamkeit das Ausland den 
Gang des ungariſchen Landtages verfolgt, geht aus Gemeinden des Littauer Bezirkes, 


„N. Frmdbl.“ aus Peſt eingeſchickt wird: Englandſſchloſſen, an Se. Majeſtät den Kaiſer eine Loyalitäts⸗ 


und Frankreich halten Geſandtſchafts » Attaches und Dankadreſſe und an Se. Ercellenz den Herrnſvallerie. Bei feiner Ankunft im Louvre wurde er von 


r Stell Waitzen 3 Minuten; um 2 Uhr 30 Minuten Nach- Staatsrathes rangirt. 1 J 
ſenden Platz einräumen; die Commiſſion aber, welche mittags Ankunft in Peſt. Hier hat militäriſcherſeitsſtanden zur Rechten die Mitglieder des Senates, zur ſchen Orden zuz 


Wie die „Mor. Orl.“ berichtet, haben ſämmtlicheſkaiſerlichen Prinzen. . \ esinı . ) 1 
8 \ Geme jo wie auch die Kanonenſchüſſe, daß der Kaiſer die Tuilerien verlaſſen glücklich heimgebracht, gingen ſeine zwei Attaché's 
folgender Correſpondenten⸗Statiſtik hervor, die dem ſlaviſchen Gemeinden des Sternberger Bezirkes be- habe; er war ebenfalls zu Wagen, begleitet von den leer aus. * — 


ſchälle und Admiräle, die Präſidenten und Vicepräſi⸗ und koſtete ihm dieſe Ehre die Bagatelle von 150,000 
denten, die Sectionschefs und die Mitglieder des Fres. Vor ſeiner Abreiſe von Petersburg ſtellte man 
Im Angeſichte des Thronesſibm das Großkreuz irgend eines der zahlreichen ruſſi⸗ 
aber er verweigerte deſſen Annahme 

Linken die Deputirten. Hinter dem Senate und dem und verlangte denſelben Orden, den man dem Gras 
geſetzgebenden Körper ſtanden Deputationen der Groß⸗ fen de Morny gegeben, oder gar keinen. Die ruſſi⸗ 
Officiere der Ehrenlegion und des Caſſations- und ſchen Miniſter waren verlegen, der Kaiſer glaubte 
Rechnungshofes, des Unterrichtsratbes, des Inſtitutes, genug gethan zu haben. Doch verſuchte es der Fürſt 
des Klerus, der verſchiedenen Confeſſionen, der Seine— Gortſchakoff, den belgiſchen Botſchafter zu beſchwich 
Präfect, Deputationen des Munieipal⸗ und Präfectur⸗ſtigen, „Nehmen Sie einſtweilen den Ihnen zuge⸗ 
Rathes u. ſ. w. Die rechte Seite der oberen Gallerieſdachten Orden; der andere wird nachkommen. Gleich⸗ 
beherbergte die diplomatiſchen Corps; die linke Seiteſ zeitig bietet Ihnen der Kaiſer ſein Bildniß zum Anz 
war geſchmückt mit den Frauen der Miniſter, der denken an.“ Geſchmeichelt erwiderte der Fürſt de 
Ligne: „Es ſoll im Schloß zu Beloeil neben dem 

ſerin die Tuilerien und begab ſich zu Wagen in das von Katharinen zu hängen kommen, die ihr Portrait 
neue Louvre, wo ſie von den Prinzen und Prinzefjis ebenfalls meinem Großvater geſchenkt.“ Fürſt Gortſcha⸗ 
nen der kaiserlichen Familie empfangen wurde. Umge⸗ koff ſetzte hinzu. Orden und Porträts wird unſer 
ben von ihren Ehrendamen, begab ſie ſich auf die für Geſandter in Brüſſel Ihnen übergeben.“ Hiermit 


dem Bahnhofe zu ver“ ſie zur rechten Seite des Thrones reſervirte Tribüne. reilte der Fürſt ab. Bis zur Stunde 77 er we⸗ 
i 


Wiederholte Hochrufe begrüßten die Kaiſerin und den der Orden noch Porträt. Darum ſah ſich derſelbe 
Aber während er ſeinen Adlerorden 


Zur ſelben Zeit verkündeten 21 diesmal vor. 


Großbritannien. 


Hundert⸗Garden und einem Detachement Garde-Ga- n . 
Die amtliche „London Gazette“ meldet die Er⸗ 


während des Landtags als Berichterſtatter in Peſt, Staatsminſter Grafen Beleredi eine Verkrauensadreſſe den Hofrang habenden Prinzen der kaiſerlichen Fami- nennung des Lord Loftus, bisherigen britiſchen Ger 


ablöſen; Preußen, Rußlandizu richten. 


welche monatli ablöſen Ru 
en dort ſtabile diplomatiſche Agen⸗ Hofrath Profeſſor Oppolzer iſt ſchwer erkrankt. 


und Italien. 
ten. Au 1 laſfe 
Freres durch Herrn Ladislaus v. Büky, das Ber li⸗ der an das Krankenlager des Collegen berufen wurde, 


ner Haus Bleichröder durch Herrn Paul v. Kis, das einen Typhus diagnoſtieirt. 


lie und nach ſeinem Eintritt in den Saal von den ſandten am baieriſchen Hofe, zum Botſchafter am 
Zurufen der ganzen Verſammlung begrüßt. Hierauf preußiſchen Hofe; des Sir H. F. nr Per 


laſſen ſich die Pariſer Häuſer Malet Wie die „W. Med. W.“ mittheilt, hat Prof. Skoda, ließ er ſich auf den Thron nieder. Zur Rechten des gen Geſandten in Hannover, zum Geſandten am 


Kaiſers befand ſich diesmal, das erſte Mal, der Thron: baieriſchen Hofe und Sir L. Wyke zum Geſandte 
folger, geſchmückt mit dem großen Band der Ehren- am Hannover'ſchen Hofe. En — 


daß ſein Schädel von einem Piſtolenſchuſſe zerſchmettert war. 


eben: Der Fürſt de Ligne iſt ſchon ſeit einigen 


— 


— — 


L- 


Earl, Ruſſell ertheilte einer Reformdeputation der Kaiſer unſichtbar im wohlverſchloſſenen gelbſeidenen, won|denen erſterer an Stelle des als Landtagsabgeordneter abgetrete⸗ — 43 pere. Rente —.—. — Staatsbahn 412. — Credit⸗Mobilier 
aus Huddersfield am 19. d. eine Antwort, die, wenn 16 Trägern gehaltenen Palankin. Alle Hofbeamten und die 8 De 
fie. auf Thatſachen begründet iſt, einen bemerkenswer⸗ Leibgarde, im Ganzen 600 Mann folgten ſämmtlich zu en 4 — — Söhne a. 821. ng 
then Mangel an Entſchluß bei der Regierung fund: Pferde. Der Zug ſelbſt bewegte ſich lautlos und in größter Hochallars in der Marien kirche ſind vom 11. bis 20. d. außer Steateb. 1111. — Freiwill. Aulehen — . — öpere. Met. - 
ka, eden im andern Falle nur eine linkiſche Ausrede Stille vorwärts. Welche Summen dieſe Beiſetzung koſtenſden Kirchencollecten von 5 fl. 5 und ſonſtigen nn von Nat.- Anl W ze 741. — 1860er=Roje 811. — 1864er 
t. Carl Ruſſell ſagte nämlich, die Regierung habe mag, läßt ſich danach beurtheilen, daß die Koſten der Her⸗ Herrn Polanowski 100 fl. . W. von Hechw. Prälat Teliga bose 405. — ie der Silber-Anleh. 673. — Gredit⸗Aclien 724 — 
ſich noch nicht entſchieden, ob ihr Reformvorſchlag die ſſtellung des Grabes in Tingling, an welchem ſeit dem J. 
nze Frage umfaſſen joe, wie im Jahre 1832, oder 1861 unausgeſetzt gearbeitet worden iſt, ſich auf 4 Mill. ner Dorfſchule erlegten fl. 38, die der hieſtgen St. Barbara⸗ Jahre 1859 693. — Wien 1115. — Bankacnten 850. 
ch nur auf die Erweiterung des Stimmrechtes be⸗Taels (12 Mill. Gulden) belaufen. Eine beſondere Straße Hauptſchnle 8 fl. 65 kr. und einen Zwanziger, H. Ufeifer 1 fl. Loſe 731. — Nat.⸗Anleh. bel. — Ered.Actien 170. — 100er 
chränken und die übrigen Einzelfragen der ſpäteren wurde für den kaiſerlichen Zug von Peking nach Tingling 
Geſetzgebung anheimſtellen werde. Und doch ſtehen für dieſen Trauerzug eigens gebaut. Es gehört nämlich zur Entrepreneur der „Herausgabe wohlfeiler und nützlicher Werke“ 
wit ſchon an der Schwelle der neuen Parlaments- Ettiquette dieſer Feierlichkeit, daß det Kaiſer ſich auf einer|(in polniſcher Sprache) bekannt, daß trotz feiner Abreiſe zum| 1860er Poie ee Fer "ni, 
Seſſion. neuen Straße, welche vor nad nach ihm Niemand betreten Landtag das Unternehmen in ſeinem Verlauf für 1866 geſichert 
f Rußland. darf, bewegt. Dieſelbe wird deshalb gleich nach der Rückkehr 
In Warſch au will man wiſſen, daß in Kurzem wieder vernichtet. 
ein Ukas erſcheinen wird, welcher die Zulaſſung Amerika. » 
der Iſraeliten zu allen Civilämtern im Kö. Der Schaufpieler Edwin Booth, Bruder des Mör- 


i hr lebendi Der Held des Abend de des früheren Palais, trugen 2 Kiften hinans, öffneten fie beim E40. — dne — — . Pr ai 
1 5 „truge 5 —.60. — e e — wei Eur 
niſchen Bataillons nach Petersburg gebracht, vonſwar eine ſehr lebendige. Der Held de elne Licht angezündeter Anweiſungen und Quittungen, nahmen die terklee — — — ein — . . 1 — — 
q 5 Lemberg, 23. Jänner. Holländer D 1 a 
I N i N uebrige liegen. In der Nacht zum Sonnabend bemerkte man in Waare. — Kaiſerliche Dututen 406 85701 nn 5 
ſteckt hatten. Es war eigens ein Staatsrath zur Un- In die begeifterten Zurufe an den Schauſpieler miſchten der Nähe des Palaſtes einen Bagabunden, fpäter zwei andereſſcher halber Immeriai 8.55 G., 8.64 W. - Ruff. Silber- Rus 
Menſchen auf der Lauer an den Palaisſtufen, die Wächter mach⸗ sei ein Stück 1.62 G. 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
ten endlich Jagd auf fie, ergriffen fie mit Hilfe des Hundes und Stück 1.35 G., 1.37 W. — Preußiſcher Courant Thaler ein Stück 


Coup. 67.77 8, 68.43. — National⸗Anlehen ohne Coup, 66 82 


2 7 4 d —— — — 
jollte. Während einen nut, anf einige. Stunden feſt . 9. 67.33 M — Galiz. Carl⸗Sndwize⸗Giſenbahn⸗ Netten 169 85 


ſtarb nach kurzem Unwahlſein beinahe ploplich. Man Local⸗ und Probinzial⸗ Nachrichten. 


den für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — llwichti 
dern eine Diebesbande hauſe. Referent meint jedoch, daß nur Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 Ko 2% Len. Yfande 


beriſcht. 
„Der Manufacturwaarenhandel Warſchau's, ſchreibt Bm für die Sanenferfgung fo wichtigen . 17 
man der „Danz. Ztg.“ iſt jetzt in einer Kriſis, wie noch ellte, wurden von Seite der cumpetenten genoſſen lebhafte 
4 1 : Wünſche in Bezug auf dieſes ſchöne Unternehmen geäußert. Nach l PR 2 
nie. Ein totales Stocken alles Abſatzes macht es wohl⸗ f 68.50 bez. — Actien der Carl 
a N Beiblatt zu Nr. 12 verſchiedene Klagen über den allzufrühen ohne Om. öfir. a ee 8 
Lotto- Ziehungen vom 24. Jauner 
Wien: 26, 49, 85, Bu? 38. 
Prag: 48, 16, 45, 79, 62. 


2 10, , 87; 
Suns: 17, 64, 90, 85, 3. 


genblicklich aller Revuen baar, und darum ſieht man dieſe N 
Art Käufer in den Läden jetzt ſehr jelten. Ferner war Ware furzen ſachlichen Erläuterungen für das größere Publisum und 


Die traurigen politiſchen Zuſtände dort haben bereits das den Mongolen, welche faſt 200 Jahre Ost-Europa beherrſchlen, 
unglückliche Land zur Verarmung gebracht und jede Nach. gebührt. Dadurch, daß dieſes intereſſante Märchenwerk dem Pu⸗ 
frage nach Waare von dort her iſt verſtummt. Hiezu kam ſblicum zugänglicher gemacht wird, Werden nun die verwandten 
noch die Cholera, welche beſonders in einigen Städten Wol- Züge der verſchiedenen Sagenfreife um fo leichter ſich verfolgen 
hyniens und Podoliens gewüthet und jede Geſchäftsluſt er- 
ſtickt hat. Auch iſt der Geldmangel hier ein außerordentli- fommenen Gremplar erſehen, „der treuen Lebensgefährtin für for 
cher. Die Haupturſachen desſelben find zwei hier im Bauſderſame Ueberſetzung“ dedieirt. Sonſt wehren die Frauen dens 


a - : jeßlich in Männern die Kal-Mücken ab! 
TFT. 
rette Duniecki's „die Odalisken“ waren bekanntlich die Herren 


lalien abſorbiren, die ſonſt dem Handel offen ſtanden. Eben Aurel Urbanski und Rzetto well als Verfaſſer des Libretto 
ſo ſtecken noch erhebliche, dem Handel entzogene Summen angeführt. Im „Przeglad“ erklart gegenwärtig ‚Herr Urbanefi, 
in der neuen ruſſiſchen Prämien-Anleihe. Auch iſt der daß nur der poetiſche Theil des Libretto aus feiner Feder hetrührt, 
x > DEN. 2 iers B daß er nicht die Ehre habe den Herrn Rzetkowski zu kennen und i 
hohe Zinsfuß in Berlin für unſere hieſigen Banquiers Ver- daß ohne fein Wiſſen und Wollen ſowoll der Inhalt: als auch der 1 6 W de belt Puder lt 
anlaſſung, die auswärtigen, jetzt ſo theuern Credite ruhen proſaiſche Theil und auch der Titel des Stückes Nader und um⸗ 4 Die „Gazeta narodowa uns he er nicht zuge⸗ 
zu laſſen. gearbeitet worden, ohne daß mit ihm welche ommen. 
Der pädagegiſche Verein in Odeſſa hielt am 30. v. den war; daß er demnach die Schuld der von der Kritik des 
feine erſte Sitzung ab. Dieſer Verein hat zum Zweck: fann. Zugleich bemerkt Herr Urbaueft, daß aus ihm ganz unbe⸗ 
die Verbreitung der Bildung unter dem Volke, Gründung kannten Uſachen weder der „Czas“ noch die „Gaz. nar.“ ſeine 


Br 2 5 . F i. Wieder ein franzöſiſches Luſtſpiel füllte den geſtrigen Thea⸗ tenumlaufs von 2,314.804 fl, der Darlehen von 298.500 fl. und Vertreter derſelben, Desk folgen. Zugleich wurde eine 
— — = — 1 — terabend und zwar eines der neueren, deſſen Salt ſich in dender einzelnen Pfandbriefe von 8733 fl., dagegen haben die eins Candidatenliſte für die Adreßcommiſtion zuſammen⸗ 
N . ſ. w. geſtellt und darin neun Stellen für die Candidaten der 
einsmitglieder zu errichten. ſchaftlichem Eſprit⸗Aufwand von Augier und Sandeau hergerich⸗ Bank gingen abermals 362.000 fl. ein, um welche ſich der Me⸗ 
Der eſtländiſche Landtag iſt nen Kurzem ge⸗ tete Piece „der Eidam H. Poirier's“ fand auch die entſprechende tallſchatz vermehrt hat. 8 


Erörterung der Frage über die Aufhebung des aus ⸗ hleſigen Magistrat Veranſtaltung getroffen, dieſe beiden in andernſzu den Ausſtellern keine andern Vermültler anerkennt. als die Abbaturei und Darimon. Zwei Seeretäre find noch 
zu wählen. ne n 


‚— www — —ů— — ̃ꝙ ———— 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; 


nehmigung der Staaatöregierung bedürfe. Was wird ſzu rühmen in der Lage waren, hat einen artigen photographiſchenflungshaus fandte aus Neszt e> Partien Seide nach Trebifond, nach Breslau, nach Ofrau und über Oderberg nach 


e andere nach Tauris und Erzerum; 


d W su i 6; — 
zu ten ſoll? Rumpf. Janusköpfe, von denen der eine mit Urd, der Norne der die erſte Partie war am 17. October an Ort und Stelle, vor . eg dan 30 Mid“ Ben Muren zu 
ſammentreten jo Vergangenheit, der andere mit Skuld, der Norne der Zukunft, der zweiten war bis 25. keine Nachricht. Aus Anlaß der Kr ter Abende; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags 
> Aſie. n ö fofettirt, Bilder, die nach dem Grundſatz, daß man jedes Dingſnen Mittheilung über die Beraubung der Karawane zw chen von Wien nach Krakau 7 uhr . 


. h 1 0 2 8 . 15 Miu. Früh, 8 Uhr 30 Wis 
N n jeben : von zwei Seiten betrachten 5 ll bekiebt werden dürften. Erzerum und Tauris wurde nach England berichtet, daß künſtig TER 4 
Aus Peking wird vom 14. Nov. v. J. geſchrieben: Die Schwierigkeit der S bio Siomefentöpfr 55 5 bin die Seide nach Baku und Tiſtis geſchickt werden muß. Der ar 0 14144 75 5 
Am 5. d. hat ſich der Kaiſer Ki-Thiang (derſelbe iſt noch der großen Acturateſſe bei der Aufnahme. Die Proben, die wir Conſul bemerkt, daß bei ſolchen Umſtänden der „Haudels⸗ und von Lemberg nach Kraft. r Ae mittagt. 
nicht ganz 11 Jahre alt) zur Beiſetzung der Leiche ſeines geſehen, find trefflich ausgefallen. Same ile ern Dabih ſorgen ſolle, dieſen vortheilhaften 10 Min. hun, afau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
im Jahre 1861 verſtorbenen Vaters, des Kaiſers Hieng- er, wie gemeldet, für den Sonnabend angeſetzte Ball im Transport zu überne 5 Au u h fra de 


> ne 8 en S otels, eine Art Piquenique Breslau, 25. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für eis). 5 f 
Fung nach Tingling, woſelbſt die Erbbegräbniſſe der Mand⸗ e G , HR le deu „Gzas- 55 nen preußischen Scheſſel, d. k. über 14 Garunez, in preußiſchenſin Krakau von Wien 9.00 * 855 Ne 45 Min. 
I slau r 45 Min. 5 Uhr 21 


ſcu-Dynaſtie liegen, begeben. In Folge der herrſchenden in jeinen Erträgniſſen, foweit ein Ueberſchuß von den Kosten für Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 60 — 81, Abends; — von Bre 
Etiquette ift > wär den — noch den Bar- Miethe des — 8 Muſik ac, übrig bleibt, zu wohl⸗ r 54—86. 3 Hafer 27-31, 3 Er ee — 5 er 3 Fr 
Ur immli⸗ thätt weck beſlimmt. eu e 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 275— 304, von Oſtrau über Oderberg aus Preußen r u 

baren (Europäern) verftattet, den Beherrſcher des himmli-th 16 Ju — — ercgslogiſchen und Kunf-Gection der Wintercübfen (ver 150 Pfd. Brutto) 260.— 208. — Somnerrütte Abende; — von Lem berg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 ub 


ſchen Reichs von Angeſicht zu Angeſicht zu ſchauen und Krokauer Gelehrten Geſellſchaft vom 22. d. wurden zum Präſt⸗ (per 150 Pfund Brutto) 216—240. 51 Min. Nachm.; — von Wiel 132 a 6 Uhr 15 Min. Abends. 
wurden daher die Straßen des nördlichen uud öſtlichenſdenten der Fürſt Geor Lubomirski. Curator des Oſſolinek.“ Wien, 25. Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Gzas.] Met. 62.90. — Lemberg von Krafau 8 Ubrge Win. Früh, 9 Uhr 40 Me. 
Theiles der Tartarenſtadt, durch welche der Kaiſer ſeinenſſchen Juſtituts und Vester eiuer der ausgezeichnetſten Kunſt⸗ und Nat. Anl. 67.—. — 1860er Loſe 84.70. — Banfactien 760.—. in un Mheiide. . 1 1 
Weg ehmen mußte, hermetiſch abgeſchloſſen. Der Auszug 1 — Welchen ar sangen 151.99, — Silber 104.50. — London 104.55. — „ k. Theater in Krafam. Heute zum Beften der unter 

N 5 = „ a „99. i eb; 
Bing, berztes zu einer ganz ungewöhnlich frühen Stunde — Vicepräſidenten der Docent der Archäologie an der Jagielloni⸗ Paris, 25. Jänner. 39 Rente 68.65. —- Nenes oſterrei⸗ wen List Wee eee 
dor ſich. R rend alle Prinzen und die hohen Würden schen Univerfität Dr. Joſ. Lepfowski, zum Secretär Profeflor der chiſches Anlehen 348.75. zniadaniem“, Luſtſpiel von K wa 


g 1 8 22 Fredro jun. und „Skoda waséw“ 
auf reich geſchirrten Pferden im Zuge folgten, jaßlpiefigen Kunſiſchule Herr Wlad. Euszezkiewicz gewählt, vonn Paris, 25. Jänner. Schlußcourſe: Zperceutige Rente 68. 70 Vaudeville von Dmuszewekfi. e * 


* 


1 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erfenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Linz hat kraft der ihm von Kreisorte Sambor ſtattfinden. 


Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, 


bezüglich der bei Joſeph Schmid, Buchdrucker in Linz, ver- Amtsblattes kundgemacht. | 


legten Druckſchrift: „Die Poſaune“, Poſtbüchel für das 
Jahr 1866, Linz 1866, zu erkennen befunden: 

Der Inhalt des in der genannten Druckſchrift enthal 
tenen Aufſatzes „a propos“, welcher Seite 20 beginnt 
und auf der Seite 21 — 24 fortgeſetzt iſt, begründe das 


zu vernichten. 


— — — — ceerei-Präſidium eingebracht werden können. - 1 1 E 
a Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan⸗ eklamacye po uplywie tego terminu Wniesione 
86. Kundmachung. la gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. nie beda uwzglednione. 


Der Rinderpeſtausbruch in Unter⸗Scheroutz nächſt Sada 


gora in der Bukowina und die aus dieſem Anlaß erfolgte Wahl berechtigenden Gutes haben den, ven ihnen zur Wahl wy 
Einſtellung der Hornviehmärkte in Sadagöra und Czerno- Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht dem Kreis legitymacyjnéej wymienic naczelnikowi obwodu osobe, 
Vorſteher wegen Ausfertigung der Lezitimationskarte nam przez nich do wyboru umocowang i przedlozy€ temuz 
haft zu machen, | 


witz wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 16, Jänner 1866. 
3. 1313. Kundmachung. 
In der zweiten Hälfte des Monats Dezember 1865 
ift laut eingelangten ämtlichen Ausweiſen die Rinderpeſt 
im Lemberger Verwaltungsgebiete in 21 Ortſchaften erlo⸗ 
ſchen, u. z.: in Basiöwka, Czyszki, Krotoszyn, Krzyw- 
czyce des Lemberger, Hermanowice, Kruhel wielki, 
Przekopane, Przemysl des Przemysler, Lopuszna, Reh- 
feld, Budk6w des Brzezaner, Zalosce und dem zu Za- 
görze gehörigen Meierhofe Protröwka des Zkoczower, 

Glinsko, Derewnia des Zolkiewer, Sadzawki, Wolica, 
Kalakarowka des Tarnopoler und Werbysz, Gleboka 
und Nadyby des Samborer Kreiſes, dagegen in 12 an 
deren Orten, und zwar in: Jagielmica, Dolina des Czort⸗ 
kower, Zadworze, Stybarowka des Ztoczower, Krecilöw 
des Tarnopoler, Sasiadowice, Felsztyn und Starasöl 
des Samborer, Mikolajow, Grobla ad Uscie, Niezu- 
chöw und Dubrawka des Stryjer Kreiſes neu ausge⸗ 
brochen. 2 —— br. 

Es werden noch 24 Seuchenorte, und zwar: 7 im 
Zloczower, 6 im Samborer, 4 im Stryjer, je 2 im Czort⸗ 
kower, Tarnopoler und Zolkiewer, 1 im Lemberger Kreiſe 
ausgewieſen. f 

Dieſe ämtliche Mittheilung wird mit dem Beiſatze 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Hornviehmärkte 
in Stryj und der Triebweg über Niezuchow einge⸗ 
ſtellt wurde. | 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 19. Jänner 1866. 


3. 2688. Edi et. 


— nu —„ꝝ 


1851, 1 Stück Nr. 1) werden hiemit alle diejenigen, welche 


auf die öde in der Grundmatrikel vom Jahre 1820 auf Brückmann Ludwik 
Johann Rak eingetragene, in Borowa, Bezirk Wojnicz Brückmann Katarzyna 
sub Nr. 23 liegende Ruſtikalwirthſchaft sub rep. Nr. 27, Dalulke Honorata i Lucki Pawel Bilina i Laka 
beſtehend aus den top. Zahlen 207/234, 208/235, 212/238, Dolanski Ludwik 
214/240, 215/241; 216/242 und 218 alt/ 244 neu im Drohobyeka lac. parafıa 
Flächenmaße von 37 Joch 509% Qiuadratklafter, jedoch Dunin Jan, hrabia 

nach Abſchlag der ſich im Beſitze des Franz KrukowskiDuniewiez Edward 


befindlichen Gebäude CNr. 23 und 12 Joch 961 Qua⸗ 


dratklafter Grundes, ſomit auf den Reſt des Grundes von Dylewski Maryan 

24 Joch 1148 % Klafter Anſpruch haben, aufgefordert, Filipowski Boguslaw 
binnen 3 Jahren, d. i. bis 24. Jänner 1869 dieſe An-|Fredro Aleksander, hrabia 
Fredro Jan Aleksander, hrabia Rudki 


3.428. 


(86. 3) rer Kreiſe wird die Wahl eines Landtags Abgeordneten 
e hiemit ausgeſchrieben. 


Wohnſitz haben, werden die Legitimationefarten unmittelbar 
von Amtswegen zugeſendet werden. 


Dobromilski zakon Bazylianow |Bukowa 
Bazylianöw zakon W Lawrowie Lawrow i Wysocko 


h Bielanski Karol 
In Gemäßheit des § 87 des Geſetzes vom 4. Octo. Bielski Stanislaw i Julinsz 
ber 1850 (Landesgeſetz und Regierungsblatt vom Jahre Borkowska Marya i Niezabi- 


Obwieszezenie. 
W eiele wyborezém wiekszych po 


Kundmachung. 93. 1-3) 
Im Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Sambo⸗ 


Dieſelbe wird Donnerſtag, 


Die bezügliche Wählerliſte wird gleichzeitig mittelſt 1 age we ezwartek 8 ſutego r. b. 


nikiem rzadowym. 
Od Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 13 styeznia 1866. 


Obwieszezenie. 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


Kundmachung. | 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl ei⸗ 


Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtaflichen, zur; 


naczelnikowi obwodowemu odnosne pelnomocnictwo, 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden 


Den Wahlberechtigten, die im Kreiſe ihren ſtabilen dzie otrzymaja %arty legitymacyjne wprost 2 urzedu. 
Z Prezydyum c. k. Namiestnictwa. 

Löw, dnia 15 styeznia 1866. 

Vom k. k. Statthalterei ⸗Präſidium. | 

Lemberg, am 13. Jänner 1866. | 


Kreis 


Obwöd Sambor. 
Wähler l i ſt e 
der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


w R a 2 
posiadaezy dobr tabularnych uprawnionych do wyboru posl6w weiele wyborezem posiadaezy większych 
majętnosei. 


* 


Vor- und Zuname des Benennung des 


Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
wyborcy posiadtosei wyborcy posiadlosci 
Augustynowicz Feliks, Woszezance Komorowski Piotr, hrabia Bilnika i Siekierezyce 
Augustynowiez Seweryn Szeptyce Koszowski Stanistaw Lanowice 
Bal Antom Blozew görny ‚Krynieki Marceli Krynica ' 
Bal Franciszek Tuliglöwy Kossowicz Florentyna Uherce wieniawskie 
Balicki Ludwik . Wykoty ‚Lanckoronski Kazimierz, br. Komarno 
Baranski Michal Radlowice Lindenbaum Dawid i Samueli|Popiele 


Schulim 
Madejski Wojciech i Antonina/Rolow i Bojary czese 


wyzne ‚Majewski Jözef Maksyraowice 
Turze Mangold Marya Horozana 
Rycheice |Morawski Konstanty Pohorce 
Niezabitowski Wlodzimierz Uherce niezabitowskie 
towska Kazimira Biskowice Niedzwiedzki Aleks. i Sylwia |Wankowice 
Manasterzec ‚Pawlikowski Konstanty Brzesciany 
Rajnicz Podlewski Aleksander Kawsko czese 
Ryehlicki Franciszek Laka 
Rakowa Sadecki Franeiszek Uherce zaplatynskie 
Dobrowlany Sozanska Anna \ Blazöw 
Gleboka Sokolowska Zuzanna Baranczyce 
Nowoszyce Sozanski Celestyn Kornalowice 
Dybowski Zygmunt i Chrystyanna Sokoliki Skarzynska Aniela Suszyca wielka 
Rolow i Bojary ezese Stankiewiez Stefan Rogozno 


Steinkühl Maksymiliaan [Woleza dölna 
Strzelecki dan, Alojzy, Wojciech, 


Wilhelmina i Sabina. 


Chlopezyce 
Bienkowa wisznia 
Komarniki 


dzie Samborskim rozpisuje sie niniejszem wybör je- 
dnego posla do sejmu krajowego krölestwa Galieyi i 

8. J. im Lodomeryi wraz z wielkiem księstwem Krakowskiém. 
ib ke Ten  wybör odbędzie sie w miescie obwodowem 


Dotyezaca lista wyborcöw oglasza sie zarazem dzien- 


} Z powodu röwnoezesnie rozpisanego wyboru je- 
nach $ 516 St. G. B. ſtrafbare Vergehen gegen bie Öf- nes Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen anego posla weiele wyborezem wiekszych posiadlosci 
fentliche Sittlichkeit, die weitere Verbreitung dieſes Artikels Grundbeſitzes im Kreiſe Sambor wird hiermit die bezüg⸗ Obwodu Samborskiego, oglasza sie niniejszem stöso- 
werde nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember ſiche Wählerliſte in Gemäßheit des $ 22 der Landtags- wnie do 3 22 ordynacyi wyborezej dotyezaca lista wy- 
1862 verboten und es ſeien die mit Beſchlag belegten Wahlordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß dies- borcöw z tem oznajmieniem, ze odnosne reklamacye 
Exemplare dieſes Poſtbüchels gemäß § 37 des Preßgeſetzes bezügliche Reclamationen binnen 14 Tagen vom Tage mogg bye wniesione do c. k. Prezydyum Namiestnic- 
diejer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthal⸗ twa w przeciagu dni 14 liezae od dnia tego ob- 


Wieloletni wspölwlaseieiele döbr tabularnych do) € 2 uh 
boru uprawniajacych maja w tym celu wydanıa kartyſFiliale der f. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 


Zarazem wzywa sie uprawnionych do wyboröw, nie 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der mieszkajacych w kraju, azeby sie zglosili o karty legi- 
(95. 1) Legitimationskarten an den Vorſteher des gedachten Kreiſes tymacyjne do naczelnika obwodowego w Samborze. 


zu wenden. Dprawmeni do vyboru mieszkajacy stale w obwo- 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem poswanemu, 


siadlosei w obwo-|aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszeie innego obronce sobie wy- ' 
bral i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle'' 
zus aby wszelkıch mezebnych do obrony srodköw pra- 
wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym 'wynikle z za- 


niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. 
Z Rady e. k. Sadu krajowego. 
Kraköw, dnia 16 stycznia 1866 


N. 393. E dy kt. (82. 3) 


Odnosnie do obwieszezenia tutejszo-sadowego 2 dnia 
25 listopada 1865 1. 17652 W sprawie Dra. Adama 
Morawskiego przeeiw p. Maryi Ochockiéj pto. 1691 zir. 
W. 4. 2 przyn. czyni sie wiadomo, iz dobra 1 
na trzecim terminie lieytacyjnym 12 lutego 1866 
nitéj wartogei szacunkowej, lecz nie nitéj sumy 8000 
Ar. w. a. sprzedane zostang. 

Z Rady e. k. Sadu obwodowego, 
Tarnöw, dnia 11 styeznia 1866. 


nn — — 


in Krakau. 
(Am Ringplatze Nr. 34 Gm. IV.) 


Caſſenſcheine 
werden in den Kategorien zu 
fl. 100 — 500 — 1000 . 
bei 10 Tagen Kündigung mit 5 Percent Verzinſung, 

„ 30 v u 7 f „* * 
täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 105 Feiertage ausgege⸗ 
ben und bei Erlägen bis 12 Uhr Mittags vom Erlags⸗ 
Tage, bei Erlägen nach 12 Uhr Mittags vom nächſten 
Werktage ausgeſtellt und verzinſet. 

Die Scheine bringen dem Privaten den Vortheil einer 
ſicheren zinstragenden Anlage ſeines oft unbenützt ruhen ⸗ 
den Geldes — dem Kaufmanne und Induſtriellen eine ſtets 
gebotene kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25. 7) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 24. Jänner. 

Of fentliche Schul». 
A. es Slaales. 


Geld Biaare 


In Oeſtr. W. zu 5d% für 100 n. 59.30 59.46 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli, 67.25 6740 


vom April — October 67. 67.20 

Metatliques zu 5% für 100 fl.. 62.85 62.95 

dito e 2... 10,1. DE— 8029 

mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 147 -- 148.— 

„ 1854 für 100 fl. 78 — 78.50 

„ 1860 für 100 fl. 92 50 92.70 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 190 1 „ „7.78 77.85 

5 4 ACER 5 — — 

Como - Mentenfcheine zu 42 L. austr. 16.— 16.50 
B. er Aronſänder. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 5. 8 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 81.— 82 — 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88 — 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 88 — 

von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —— 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 f. 84.— 88 — 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 5 70.— 7040 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 68.50 69.— 

von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 70.— 71.— 

von Galizien zu 5% für 100 fl. ‚an 67.28 68 25 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64 — 6420 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 66.75 67.— 
Actien (vr. St. 

Benn a a 760.— 761 — 

der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 151.70 151.90 


der Nirderöft. EscomptesGefelli. zu 500 fl. s, W. 581.— 583 — 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1578. 1580, 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 2 
Denne sam 7 172.— 172.20 


175.— 175.50 


ſprüche gegen den Grundentlaſtungs⸗Fond für das Ver⸗ i En ir. Eliſabeth⸗Ba 2 2 . 
waltungsgebiet Krakau von Galizien, beziehungsweiſe igegen|Fredro Marya, hrabina Dubaniowice ‚Szezepanski Tadeusz Czajkowice 3 nn ieee na 200 CH. 166.30 183 75 
die k. k. Finanzprocuratur in Krakau in Vertretung dieſes Goslet Franciszek Turka ‚Szezepanska Melania i Aleks. |Laszki zawigzane der Jene dee Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Fondes bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte geltend zu Cross Eligia Koniuszki ‚Szybinski Ferdynand Manasterzee -e. inen — 3 — Eu. 81.— 83. 
machen, indem ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt, die obigen Guzkowska Wanda Koniow Sꝛzumlanska Felieya Wiskowice ba: — 1 ee — 2 IA Ip W 12 — er 
Grundſtücke im Wege der "öffentlichen Verſteigerung ver⸗Jan Komarnicki Uroz 2 Lopuszug Tarnowski Stanisfau, hrabia Starawies i Wacowice ber Theiob. zu 200 f. CM. mit 140 f. (70% Ging. 147.— 147 — 
äußert und der Kaufſchilling für den Grundentlaftungs- Jedrzejewiez Kazimierz Czaple Tarnowski Wladyslaw, hrabıa |Lipowice i Wröblowice [der äterr. Donan Dampfſchiſſahris⸗Geſellſchaft zu 
Fond eingezogen werden wird: Katynski Stan:slaw Grodowice Tehörznicka Helena Wojutyeze 500 FF 401.— 163 — 
Von der k. k. Grundentlaſtungs Fonds Direction Kaweeki Wiktor Beniowa Tehörznicki Kazimierz Lutowisko — en Dampfmähl „ 0 Lien hte 
für das Verwalfungsgebiet Krakau von Galizien. Kabathı Mauryey Sanoezany Tehörznicki Feliks Pianowice 19 D Be 375.— 385. - 
Krakau, am 23. Jänner 1866. Klaermann Samuel Uniatyeze Wojezynska Kaliksta Chliple der Oſen⸗Peſtber Ketteubrücke zu 500 fl. W. —.— 360. 
Edykt Krasicki Michal, hrabia Laszki murowane Zurakowski August Horbacze 5 . 1 5 
U A — 
a 1 770 N Vom k. k. Statthalterei⸗Präfidium. Lemberg, am 13. Jänner 1866. der auf G. M. verloben zu 50, fer 100 fl. 5 11170 152 60 
Na podstawie prawa indemnizacyjnego 2 dnia 4 — .es auirf sſterr. W. verlosbar zu 5 ¼ für 100 . 88.15 88.30 
pazdziernika 1850 (Dziennik praw krajowych i rzado-|3. 54/Str. Steckbrief (97. 1-3) szym edyktem p. D. (Dawida) Tynberga, Ze przeciw Gali. Eredit-Anſtalt öfr. W. 174% für 100 f.. 6.75 67.50 
wych 2 röku 1851, czese I, nr. 1) wzywa sie miniej-) zur Verfolgung des des Verbrechens des Betruges niemu pod dniem 15 styeznia 1866 do J. 888 p. A. * EEE . 
rem yen Wseystkieh, kterzy do pustki” rustykalnef rechtlich beſculdi in Hermann Kitzler. Derſelbe ift ge. Eibenschütz 0 FF — an- Doupſich⸗Geseligaſk zu 1100 . 8 15 — 
w metryce gruntowéj 2 roku 1820 na Jana Raka pod bürtig aus Oswieeim Wadowicer Kreiſes letzthin hier in 2 Prayn. wniost pozew, W zalatwieniu teg62 pozwu eher Stadt» Anleihe zu 100 fl. C „ 108.50 109,50 
nr. sub rep. 27 nzapisanéj i pod nr. domu 25 W Bo- Neumarkt wohnhaft 53 Jahre alt moſaiſcher Religion wydanym zostal pod dniem 16 styetnia 1866 l. 88800 „ „ „ zu 50 fl. GM. 42.25 477 
a w — 2000254. 206266, 22288. 2440 . Sbandes Characters a re > hänfer, nakaz 5% en rn — a 3 l —— a — 5 öſtr, W. An n. — =. 
wych pod nr: top. 254, 208/255, 212/258, 2 h ; Analichen tem po 6%/, od dnia ng. DE 8 P inne 
215/241, 216/248, 218 8t. 244 nöw w — 37 . ee sp * sztöw w kwocie 9 Ar. 21 kr. W. a., a to w przeciagu Sin 5 10 5 0 er — 4. 9 
morgöw 309% saäni kwadratowych sie skladajacej aſteinen 2 { bei 32 Entweichung gewöhnliche Tracht der dni trzech pod rygorem egzekueyi wekslewej, wklö-igg zu 40 fl.. 23.25 23 75 
po odtraceniu zabudowan pod nr. d. 23 1 12 morgõw galiziſchen Se rym to termmie take pozwany zarzuty, jezeliby mial St. Genois 1 3 f. „ 23.— 23.50 
964 saini gruntu W posiadaniu Franeiszka Krukow- Dorſelbe iſt auszuforſchen im Betretungsfalle anzuhal⸗ jakie do sadu wnies6 ma. : n 5 20 fl. ka ; —— 2... 
skiego zostajacych, wlaSeiwie tylko do gruntu w prze- ten und unter ſicherer Begleitung hiergerichts abzuſtellen. (dy miejsce pobytu pozwanegö D. Tynberga jest d alevich in o ... 12 12.30 
strzeni 24 morgöw 1148 % szini prawo sobie roszes , g . Bezirksamt als Unterſuchungs-Gericht. nıewiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- K. f. Hofivitalfonb zu 10 fl. sſterr. Währ. 12.— 12.80 
zeby ze swoja pretensya w ciagu trzech lat, to jest Neumarkt 8 Jänner 1866 wania pozwanego D. Tynberga, jak röwnie na koszt i ; zen 3 Monate 
najdalej do 24 styeznia A869 r. przrcw funduszowil _ 0° niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata p. Da. 7 ur 100 l. Fünbeukiher Kae 9 4 0 8 20 
indemnizaeyjnemu Galieyi zachodniéj a raczéj przeeiw L, 888. Edykt (88. 3) Koezynskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktö- Fraulfurk . 2 fun 200 f Haken TR 88.10 88 20 
e. k. Prokuratoryi skarbowéj w Krakowie, w zastepstwie Ian rym spör.'wytoczony wedlug ustawy postępowania weks- Hamburg, für 100 M. B. 6. 13.40 78 50 
tego funduszu przed e. k. Sadem krajowym W Kra- C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- lowego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym będzie. London, für = 4 Sr 8. 104.60 105.— 
kowie wystapili, gdyZ w praeeiwnym razie ta rustykalna Metevrolvaiiche Berbachtungen. Bari find 3 Geldfort inn e 
posiadlose po uplywie wspomnionego w drodze pu- en N ̃ v « . Aenderung bet Ducchſchultis⸗ Gurs Letzter Cours 
bheznéj lieytacyi sprzedana, a otrzymana przy téjze“ Barom Höhe nach Relative Richtung und Stärke Zustand | Erſcheinungen ird im ? . kr. f. kr. fl. fl. tr. 
kwola na rzeez funduszu indemnizaeyjnego w percepte| _| = N | Reaumur Feuchtigkeit ! ; Laufe des Tage. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — —— 499 5 — 
- n 2 ln Paris. Linie N des Windes der Atmosphäre in der Luft eee 5 vollw. Dukaten — — —— 499 5 — 
wzieta zostanie. y ö 1 E % Reaum. red.] Temperatur der Luft von | bis D E 
2 e. k. Dyrekeyi funduszu indemnizacyjnego 25 2 335% 01 19 ENT RR wi NT TFT RETTET ß 15% TEN ggg 
Nwöen dla Galieyi 'zaehodnigj: 10 35 81 0,4 73 | Weſt fell * | Her ＋1%Ruſſiſche Imperiale. — — - — 6 88 
Krakow, 25 styeznia 1866. 26 60 34 87 +04 85 * b Rn rene 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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